
Imts Nlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ o f)6 Hamstag den l . Uuni 18^Ä.

iKttbevnial - Nerlautbarungcn.
F. 815. (2) Nr. 10894.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s i n L a i -
bach. — Bestimmungen wegen Behandlung
)er zwischen den österreichischen Staaten und dem
Königrciche Sardinien vorkommenden Postsen»
düngen. — Um die Verhältnisse der Postan-
stalt Oesterreichs zu jener dtö Königreiches
Sardinien auf eine dem Interesse derselben
und der Bewohner der beiderseitigen Staaten
zusagende Weise zu regeln, ist am 54. März
v. I . ein neuer Postoertrag abgeschlossen worden,
welcher zn Folge DecrcteS des hohen Präsidiums
der k. k. allgemeinen Hofkammcr vom 27.
April d. I . . Z.3276^?. ? . , mit 1. Juni d.
V. in Wirksamkeit zu treten hat. — M i t
Rücksicht auf die darin enthaltenen Bestim-
mungen wird Nachstehendes zur allgemeinen
Kenntniß gebracht: l ) Zur gegenseitigen Aus-
lieferung der Postsendungen haben von Seite der
Lombardie tägliche Postverbindungc-n über
.XroilA) I>ovul» und (^8l.e^lc), dann wochcut-
Iich dreimalige zwischen I^veuo und l in i : , ,
ferner zwischen ^l)dilttc"ia880 und Vj^evuno
zu bestchcn. — 2) Der bishrr bei der öster-
reichisch-jardinischen Korrespondenz bestandene
G r ä l l z f r a n k a t u r s z w a n g ha t a u f z u -
h ö r e n ; es können sonach die Bliese entwe-
der v o l l s t ä n d i g f r a n k i r t oder ohne
Enttichtllng einer P o r t o g e b ü h r aufgegeben
werdcn, mit Ausnahme der unter l t t) und 1 l )
angedeuteten Fälle, in welchen die Aufgeber
zur Entrichtung der Frankogebüyren verpsiich-
ret sind. — 3) Zur Ausgleichung der k. k.
österreichischen und konigl. sardinischeu Post-
""l lalt bezüglich der sich geglnftiliq a„6zulie-
'""den Correspondenz sind mit Rücksicht auf
die Entfernung der Postorte beider Staaten von

derLaudcsgränze d r c i Vergütungsprcise festge-
setzt worden; daher beiderseits für die aus dem
einen Staate nach dem andern u n f r a n l i r t
gelangenden, oder v o l l s t ä n d i g f r a n r i r t
dahin zu sendenden Briefe nebst der internen
Portotaxe auch das zu Gunsten der andern
Postanstalt einzuhebende Porto entrichtet wer-
den muß. — 4 ) Das Porto, welches für Rech'
nung der königl. sardinischen Postanstalt für tie
u n f r a n k i r t aus den sardinischen Etaal tn
einlangenden und für die v o l l stä n di g f r a n -
k i r t dahin zu sendenden Correspondenzen ein-
zuhebeü ist, entfällt für den einfachen nicht
über ein halbes Loth wiegenden Brief onä
den Orte» des ersten Rayons mit 3 kr.,
des z w e i t e n Rayons mit 6 kr., des d r i t t e " ,
Rayons mit 7 kr. — 5) Jedes k. k. Post-
amt ist mit dem Verzeichnisse der sard i n i -
schen P o s t o r t e , in welchen diese nach d e n
d r e i T a x R a y o n s , denen sie angehören,
aufgeführt sind, und von denen Jedermann
Emsicht nehmen kann, versehen. — 6) M r
die mehr als das halbe Loth wiegenden Briefe
steigen die sardinischen Portogedühren, und
zwar von '/2 bis ^ , dann von ^ bis 1 Loth
um die Hälfte der für den einfachen Brief
festgesetzten Taxsahe, für schwerere dagegen
um die einfachen Taxsatze von halb zu halb
Loth. — 7) Für W a r e n m u s t e r , welche auf
eine Art verwahrt aufgegeben werden, daß
sich von der Beschränkung ihres Einschlusses
auf diesen Inhalt überzeugt werden kaun, und
bezüglich welcher der Gränzfrankatur-Zwang
gleichfalls aufgehoben wird, ist nur der d r i t t e
T h e i l des sardinischen Porto zu entrichten,
bezüglich des dicßscitigen Porto bleibt die dicß-
falls bestehende Vorschrift in Anwendung,
welcher gemäß dasselbe wohl auch auf oc»I
dritten TYcil, allein mit der B eschrankun g
ermäßigt lst, daß derselbe nicht weniger ülK
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dcn für dcn einfachen Brief festgesetzten Por°
tosatz betragen darf. — 6) Das os ter re l«
chische Porto wird für die unfrankirt aus
Sardinien einlangenden und frankirr dahin zu
sendenden Briefe mit Rücksicht auf die Cut«
fernung der dießseitigen Ausgabs - und be-
ziehungo,rcise Aligadöorte von dcn, sardinischcn
G r ä n z punc te bei l lnr») ^.rouu, ^av;n: l ,
> i^t;v2l,o und Oi>8lc^^i<), über lvelche die
^ornspouoenzcn zu instradiren sind, nach dcn
bestehenden zwei Taxstufen, nämlich für die
Entfernung bis 20 Meilen nnc 6 kr., und
für jene über 20 Meilen mit 12 kr. cingeho»
0en. — Zur Erleichterung deö Verkehres der,
dcn sardlnischcn G r ä n z e n nahe liegenden
lombardischen Postorte wird für die unfran-
tirte Korrespondenz aus Savdinicn nach diesen
Orcen, in so fern sie von den vorerwähnten
fünf Gränzpuncten nicht über füns Meilen
entfernt sind, so wie für die aus denselben
frankltt nach Sardinien zu sendende Korre-
spondenz der ermäßigte Portosatz von d r e i
Kreuzern für den einfachen Brief festgesetzt,
für schwerere Briefe kommt dieses Porto mtt
?.'r H ä l f t e jenes Betrages zu entrichten,
welcher nach der ersten Taxstufe des österrei-
chischen Portotariffcs entfällt. — !)) Die Auf-
hebung des Frankalurzwanges erstreckt sich auch
auf die r e com man d i r t c n Briefe, jedoch
nmß für dieselben die Rcc om ma n d a t i o n s -
lind R et our - Ne ccp issc ngeb ü h r von den
Aufgebern entrichtet werden. — Auf den rc-
commanditten Briefen darf eben so wenig,
wie bei der übrigen Korrespondenz ein Werth
angegeben werden, und es sollen dicsclvcn we-
der l^eld noch Prätioftn oder wevthhaltige und
zollpflichtige Gegenstänoe enthalten. — 10) Zei-
tungen , Journale und andere D r u c k w e r k e ,
welch.' mtter Kreuzband verwahrt vorkommen,
nn'issen noch fcrner bis zur G ränze f r a n k i r t
Werden, daher für )>!,«,', welche nach Sardi-
nien,',u scnden sind, und von daher eiul.mgcn, die
österreichischen Portotaxcn untcr AnwlNdung ver
für derlei Sendungen bewilligten Portocrn'.aßi-
<plnq zu entrichten kommen. — 4!) Hinsichtlich
der Behandlung dcr Oolrcspondenzlll portofreier
Personen und Behörden ist Folgendes festgesetzt
worden: ») die Corresponded I . I . Majestä-
ten dcö Kaisers und der Kaiserinn von Oesterreich
und der Mitglieder des allerdin-Mulchtigsien
Kaiserhaus^ mit I . I . Majestäten 0>5'Königö
und ocr Königinn von Sardillicn und d.n aller«
durchlauchtigsten Mitgliedern dcü sardinisckcn
Königshauses wird portofrei bslalftn, — ^ Die

ämtliche Correspondenz k. k. portofreier Be-
hörden und Personen an kö"igl. sardiniscko Be-
hörden ist ohne Entrichtung der Portogebührcn
von den t. k. Postämtern zur Weiterbeförderung
anzunehmen, und cs wird die amtliche Corre-
spondenz der tönigl sardinischcn Behörden an
p o r t l ' s l e i e k. k. Beholden und Personen
portofrei zugestellt; dagegen sind für derlei an
p o r t o p f l i c h t i g e Behörden und Personen
einlangcnde amtliche Zuschriften di>>' tarissmäßi-
gen Portogebühren zu entrichten. — ^) Die
Korrespondenzen von P r i v a t e n und p o r -
t o p f l i c h t i g e n Bchördcn an I . I . Maje-
stäten deü Königs und der Königinn von Sar-
dinien uno an die Mitglieder des allerdurchlauch-
tigsten sirdinischcn Königshausls, so wie an
königl. fardiiusche Behördcn, müistn bei der
Ausgabe bis zum Bestimmungsorte f r a n k i r t
werden. — 12) Bezüglich der Bricfe, welche
aus einem Theile dcr österreichisch»,'!! Monar-
chie nach dcn südlichen Departements Frank-
rclchs, Algier, Spanien, Pc>rtuqall und Gibr-
altar und vi<:o v«?l5ll üder Sardinien zu be-
fördern sind, bleiben die Bestimmungen in?sn-
wendung, welche wegen ?lussührung des Post-
Vertrages mit Frankreich ui Gemäßheit des
hohen Hofkammer-Prasidial-Decretes vom 23.
Jänner d. I . , Z. ii?1^?. ?. ^ bekannt gegebe«
wurden. — l3) Die Korrespondenzen, welche
aus den Cantoncn Genf, Waadt, Wallis u»^
Neuschat<l nach einem Thcile der östclrkichj^
schcn Monarchie übcr Sardinien einl^ngc.i,
unterlicgt'il der Bezahlung des mit D r e i
K reuze r,n für den einfachen Brief entfallen-
den s -̂omischen .Transttoporto, und eü ist hie«
für üderoieß das interne Porto nach den Tax-
stufcn zu 6' odcr l 2 kr. zi, entrichten. Für
mchr als '/, ^!oth wiegrii^' Briefe si^igr die
erlvähine Transitotaxe in onn gleichcn Ver-
hältnisse, wie dieses für die s^'dinischcn Por-
togtbühren angcgcdcn ist. — 1>) Für die
Bricfe nach den unter l^) angeführten Can»
tonen ist auch in der Folge, wie bisher, nur
dle interne Portogebühr für die Beförderung
bis zur Gränze zu entrichten. — !5) Die
Fahrpostscndungcn nach Sardinien können Pe»
den Ü. k. Postämtern cnlwcdcr ohne Entrich-
tung einer Portogebühr aufgegeben "der bis
zur sardinischen Cinbruchsstation ^ranlirt wer-
den; jene aus den sardinischcn Staaten wer-
den gleichfalls entweder lnö dahin franlirt
odcr mit dem sardinischen Porto belastet aus-
geliefert werden, in welch' lctztcin Falle die
Empfänger dieseö nebst dem dicsjscltigf,! ^ahr-
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postpovto zu entrichten haben. — Die voll-
ständige FrankirunH der Fahrpostscudungen
kann derzeit nicht S ta t t finden. — Di»se
Bestimmungen werden in Folge hohcn Hof«
kammer-Präsidial-Erlasses vom 6. Mai l. I . ,
Z. 391^1 ' . 1?., zur allgemeinen Kenntniß mit
dem Bcisahe gebrecht, daß dieselben mit 1.
I l l l n d. I . in Nirksawkclt zu traten haoen.
— .̂'aibach am »5. Mai l 6 ^ .

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , N a i t e n a l ,
und P r i m ö ' r , k. k. Vice-Präsident.

Ios. (5d. Freiherr Pino v. Friedcnthal,
k. k. Gnverniairall).

^8o^^2) Nr. '""/^7
s u r r e n d e .

des l . k. i l l v r > schen G u b e r n i u m s . —
Ilcdcr die Behandlung der am i . Ma i ,8^4
m der Scr,e Z/^6 verlostc«i ^'/« und 5 percen-
»igen ObllgalwlN'N von den durch d,e Vermut-
lulig des WichsclhiNlsis Gtbiüt'er Belhmvnin
aufgenoiumenen Anl<h<n. — I n Gcmaßhclt
Höfte,l Hofsannner - Plasidial» Erlasses l'om 2.
Ma, i L ^ 4 , Za^)l37l)2, wird mit Beziehung
auf dle dießortlge Circular - Verordnung vom
,/,. I'll.'vcmber »629, Z - 2 5 6 , 2 , Nachstehendes
zur öff,'nll>chm Kclnulnh gcdrach!: ^. i . Die
Ot' l ig^wncl i von den turcb dlc Vi lMUl lung
dcs Hauscs Gcdrü^tr Belhmanli aufgcnom«
Mtnen Aül'hcn, welche ,„ dle am l . M a i iÜ/,/4
vcrlcste Serie I/<3 eingetheill sl„d , und zwar:
^ i l . . X . von 2tr. 2/,c>,o b,s cinschl, ßic, Nr .
2/»l)7^, da:ni l^il. X , 1. von Nr. 2/>k?5 bis
clnscblleßlg N l . 2^87/,, dal'.n I^i^.X, I I . von Nr .
2/,675biS Nnschll',ßig N>.2^67/,, t!ann ,I^it. X . I.
ron N r . 24Ü7(> bib clnschlilslg Nv. 2/,97/,,
d,nn l^ll.. X . ^ l . von Nr . 2^676 bls eillschlle-
ßig Nr . 24974, dann I^ic. X . I I I . von N r .
54876 bl» >ll,schl,cßli 3ir. 2/i97/», und I^it.
X. IV. von Ztr. 2^876 bis rlnschlirßlg N r .
2 / » 9 7 ^ , sännn i l ch zu fü, !s P c r c c n t ; ferner
I.il. ^ . N r . 12 ! l , da,n, L i t . ^ . von Nr .
Ä/,9?5 bls mMUl.ßlg Nr . 2526^, endlich I . i l .
^ . 'N r . 25679, sämnnllch zu vler und cin halb
Pcrccül, wcrl)c„ an lie Gläubiger im N,l,n»
wc.thedcs Capitals bar >n Convclmons-MlM;?
zulückbe^ahlt. — §- 2. D,e Ausz^hlulig die.-
l ' l Obllgaliol^cn beginnt am ». S?vt.mber
' 3 ^ und wnd U0N der k. k. Unwersal-StacNs-
" ' ^ Vanco-Schuldencass^il! W l c n , oder u.n
^ M . Wcchscll)^lse G.^üdcr Bklhmann zu
^ < M f f ^ t am Main gclci^et. — Bcl dcr Aus-

zahlung des Capitals werden zugleich die bis
Ende August 1844 darauf haftenden fül i f-, dann
vier und cmhalb percentigen Zlnsen in Eol̂ »
vennons,Münze btrlchtl^et. —tz. <z. Be« Obli-
gationen, auf nclchen ein Beschlag, ein Ver»
bot, ^dtr sonst tin« Vormerkung haftet, »stvoc
der Equals - Aubz<ihlunfl bli der Bchörds,
wclche dcn Blschlag, den Verbet, odcr die
Vorme'kung relfügt hat, deren Aufhebung zu
erwlrken. — ^aibach am 9. Ma« 18^/z.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , k. k. V i ce . Präsident.

Jos. Ed. Frcil). P ino v. Fr iedcnthal,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 817. (2) ncl N r . 12075. N r . ! , Q y 4 .
Ä l» s s ch r e i b u n g

z w c « e r , n de r k. k. T h e r e s l a n i sch e n
N i t t e r a c a d c m l e i n W i e n i n E r l e «
d l g u n g k o m m e n d e r V l r q i l i a n »sche'i
S t l f s u li g s 0 l a y c. - ^ M i t Ende d.-s gc-
qcnw.nllgsl^ Schuljahres werden in der k. f.
3 H " tslalnschcn Nillelaeademie zwei Virgl i ia.-
»ni'chc S»lifcl>n>iöpläHe erledigs. — Zu cincm
derselben silid arme adcllche Jüngl inge von
allen ssifllnaßigen Geschlechtern der Provinz
T i r o l , zu dcm andere solche Jüngl inge der
Provinzen Oesterreich ob und unter der E n n s ,
dann Salzburg b ^ u f e n , welche jedoch die
Nhcionk nnt gule,' For tgangs- u»id S i t t e n '
zcuginsscn zurückgelegt, und die natür l iche,
Pockn überstanden haben, oder m>t E<fos^
g?imvft scyn niüsscn. — D ie Vircii l lcimichrn
Zöglinge crhalcn gleich den übrigen Zöglingen
dcs Thcrcsianums gegen das aus dem S l l f -
tuligsfonde zu bcstr it?nde Kostgeld dle vol l ,
ssandi.!c Aut!d!ll?unq undEr j l chung, oußerdsln
adcr jabllich Ein Hul idcrt füi-.f^g G i l den C.
M . als eilien Beitrag auf Kleidcr ulld andcie
kleine Auslagen. — Diejenigen, welche "» im
dieser Playc zu erhallen wünschen, hadcn
zum Bcwc,se ihrcr Abstammung von cmem
alten siiftmar^cn ^cschlcchte c,ner der dczei t -
nelcn Prov l l ^cn ocht adcl-ge Ahnen, näml>c1>
vier von des V a t t r s , und vier von der M m -
tcr Sc l l c n^chzuwciscli/ die Ahnenp'obe, bc:
wclchcr üdrigens rücssichtlich d^r Adclsliufc
k«ill Untelschlld gemacht w i ld / , durch Vol lagc
eln's von vier vi l^rmäßigcn Ccivalicrcn bĉ .
bestätigten Staml l 'daun eü zu l icfcm UüC
ihre hl lmit so nie mit d m Mlltellosigfcils'
z'cugniff^ dcn S!U?lc : i ;c -gn sssn ic r letzlcn
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zwei Semester, dann 5em Impfscheine beleg-
t tn Gesuche bis »5. I u n l l. I . und zwar für
den Tyroler Platz bei dem Herrn Grafen Io»
seph MachiaS von Tt)u»i Hohcnsscin in P«ag,
Besitzer des Majorats Klöster! «n Vöhmen, für
den österreichisch-salzburger Platz aber bei dem
Hrn. Grafen Johann von Thun m Prag, Besitzer
der Herrschaft Eholtitz in Böhmen zu Überrtl»
chcn/ von welchen die Präsentation an dle ob
der ennsische Landesregierung erstattet werdm
wiro. — Von der k. k. ob der cnnsischen Lan»
desregierung. —. Linz am I . Ma i lü^^z.

S t e p h a n A u g u s t F r e i h e r r v. H a u e r ,
t. k. Regierung«.S«cretär.

Z. 600. (3) Nr. 8514.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. Bezirkscommissariate zu
Spital ist die Actuarsstelle l . Classe mit dem
Gehalte jährlicher fünfhundert Gulden C. M .
in Erledigung gekommen. — Zu dieser Be-
dicnstung werden dieselben Eigenschaften ge-
fordert, welche schon bei frühern ähnlichen Ge-
legenheiten durch derlei Concurö-Ausschrcibun-
gcn angedeutet wurden. — Die Bewerber um
dicse Stelle haben ihre Bittgesuche im ord-
nungsmäßigen Wege an das Kreisamt in
Aillach bis 15. k. M . gelangen zu lassen.
Dabei müssen aber die Bewerber in ihren
Competenz-Gesuchen genau angeben, ob und
in welchem Grade sie ctwa mit den übrigen
Beamten des l. f. Bezirkscommissariates in
Spi ta l verwandt oder verschwägert sind. —
Vom k. k. il lyr. Gudernium. Laibach am 12.
Ma i 1854.

Z. 8 l 0 . (Z) uä N r . 26Z53. Nr . 1127a.
N a c h l r a a l l c h e K u n d m a c h u n g

bezüglich der Wiedcrbtsctzung del Postens der
Obervorsteherinn in dem k. k. Emil-Mädchen,
Pensionate in Wien. — Se. k. k. Majestät
habe" mit Allerhöchner Entschließung vom 20.
Aon! d. I . d»e Geldbezüge der in dem f. k.
C'v'l-Mädchen «Pensionate zu Wien ncu zu
«trennenden Obervorsteherinn, m,t Elnschluß
des lusher üblicken Wagenaeldes von ,20 fi.,
nnt jährlichen Eintausend Gulden C. M . als
Besoldung zu bestimmen / ihr ader zugle'ch die
Verpflichtung aufzulegen geruht, den Unter»
rlcht über dle Anwendung der, dem Kateche»
ten der Anstalt zum Vortrage zugewiesenen
Theone der Erzichungskunde aufwelblicde Ver-
hältnisse den >hrem Austritte nahcn Zöglingen,
«lso im letzten Jahrgange zu ertheilen; was

im Nachhangt zur hierortig«n Kundmachung
vom , 4 . März l. I . zur entsprechenden Bc«
achtung von Seite der hicbti intellff,rten Per-
sonen unter Erweiterung der bezüglichen Bc»
werbungsfrist b,s ,5. Juni l. I . hiermit öff<nt«
lich verlaulbarct w rd. — Von der k. s. nie-
deröstr.Landesregierung. Wlen am 8 Ma i l8/i/«.

H e r m e n e g l l d B a g e r in. z).
k. k. niederöstr. Regierungs-Sccretar.

lbtavl« unv lanvrechtliehe Verlalltbarungsn.
3. 808. (3) Nr. 440?.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

wird bekannt gemacht, daß am 2 l . Juni l.
I . zu den gewöhnlichen Amtsstunoen Vormit-
tagö und Nachmittags, und allenfalls an den
darauf folgenden Tagen, in dem Hause Nr.
58 in der Klosterfrauengasse, die zur Verlaß-
massä nach Franz Hoinig gehörigen Fahrnisse,
a!6: Zimmer- und HauSeinrichtung, Lcibesklei-
dung, Wäsche :c. ?c., an die Meistbietenden
öffentlich gegen gleich bare Bezahluna. werden
veräußert werden. Laibach am 14. Mai ! 8 N .

ikreisiimtliche Verlautbarungen.
Z. 607. (3) 2a Nr. 6 l 8 1 . Nr. 8299.

Am 15. Juni 18'l'i Vormittags wird im
hiesigen k. k. Kreisamte die Verhandlung we»
gen der Cicherstellung des Militär.AerpflcgS-
Bedarfes im Neustadtlcr Kreise, da»n wegen
der Sicherstellung oes Brotfuhr - oder Tra-
gerlohnö f«r die auswärtigen Finanzwachc-
Assistcnz- und Landessicherheitspostcn, auf die
Dauer vom 1. August bis Ende October 1844,
im Einvernehmen mit der löbl. k. k. Militär«
Verpflcgsbchörde gepflogen werden. — Der
gewöhnliche Bedarf an der erwähnten 35er-
pflegScErforderniß besteht in taglichen 52'l
B ro t - und in täglichen 4 Hcuponionen, dic
Portion 2 6 Pfund, wobei rücksichtlich del
Durchmarsch - Erfordcrniß bemerkt wi rd, daß
das Maximum hieran in dem viertägigen Be-
darfe von 160 Brot- und Fourage-Portionen
nur zwei-, höchstens dreimal monatlich gefor-
dert werden kann. — Dicse im Wege dcs
löbl. k. k. Militär-Haufttverpftegs-MagazmH
zu Neustadt! anher gelangte Bestimmung des
yohen k. k. Hofkriegsrathes wird mit dem
Beisätze zur allgemelncn Kenntniß gebracht,
die Lieferungsluftigen wollen zu der besproche-
nen Verhandlung an dem im Eingänge be-
zeichneten Tage im hiesigen Krcisamte erschei»
nen. — Krcisamt Neustadt! am 18. Ma i 1844.
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<Nudernial - Verlautbarungen.
Z. 6Z6. N l . ^ 2 6 5 ^ ' . ? .

K u n d m a c h u n g .
Um einem von mehreren f e i t e n ausge-

sprochenen Wunsche entgegen zu kommen, hat
d,« Direction der prlvllcglrlen ostcrrechischen
Nal icno l « Bank »hre sammil chen Easten m
W»en und m den Provinzen angewlcscn, be»
Beanstandung von Banknoten bereüwilllgst
allc erforderlichen Auskünfte zu ertheilen, uno
rie Parteien, „nter Verglelchung nnl lchtcn
Banknoten, auf die bestehenden Abweichungen
«ufmerlsam zu machen. — Odschon ubrlgenS
sell dcr im Monate Jänner 16^2 begonnenen
Ausgabe von Banknoten neuster Form nur
ein« unerhebliche Zahl unechter Banknoten
vorgekommen, und es der Wachsamkeit und
Thät ige«! der Bchö.den gelungen ist, d»e we-
nigen und keineswegs täulchcndln Fälschungen
schnell zu erforschen, u»d die ergrlffcsicn Ver»
br,cher der vcr^ienlenStraf^ zuzusühicn, so sieht
die D>r>ct'on der prlollegirlen östcr,lich>scdcn
I^a l ion l i l -Bank eS doch als 'hre Pftlcht a n ,
weiteren sträft'chcn Versuchen auch chretsettü
entgegen zu wlrkcn. — »iu diesem E .̂dc slchcit
die Galikl>»>ecc,on für die ElUdcskung und ^u«
I'tanrcl'i-.ngunli von Banknotenucrfälschcrn nnd
chrcr Mllschl l lv lgcn, für d.e Auffint'l'.ng und
Ucbevl eferung chrer Werkzeuge, für Anzelgen
u^d ble M»i'v>vkung , sofern dadurch o,e Uedcr<
welsulig und B c ^ ü f u n g dcr Verbrecher auf
dcm geschlichen Wege hecbclgcführt w u d , an-
gcmcßcne Belohnungen zu, wlche sie sich »lach
dcr Wlchtigk.lt dcr Umstände der erzielten
Mesultlitc, und nochMußgabe des babeidcwahr-
ssn Verdlenstes zu bcmssscn vorbehält. — Ge-
hörig beg'ülidste Anzeigen, über welche die
flrenKste Gchcimhallun^ zugcsichcrl w l rd , kön-
nen bei d^n hitzU berufenen ^ocalbc^öcden odcr
w i der piivi legllten österreichischen Nat ional ,
Vank in W i m münollch oder schllftllch ge-
Milcht werden. — W>en am ,3 M a i ,6^/z.

C a r l F r e i h e r r v o n 5 e d e r e r ,
Bank-Gouverneur.

Johann Bapt. V c n v e n u t i ,
Bankdillctor.

Z. 827. ( l ) Nr . 79N9. «ä N . . , l 6 5 ^ .
E o l i c u r s - ^ u s ) c h r e » b u n g .

Bei der hlcrläs'digen Vaudnecteon ,st d ^
Bossen des Prov. Baudircno>s, nn, wclchem
^er jäh>lichc Gehalt t'on zoouss. ^. M . ver-
bunden ,st. m Erledign' g gekommen. - < D,e-
llNigen, weiche sich um olcsen Dlensiftlatz zu

bewerben beabsichtigen, haben ihre Gesuche
durch die vorgtschten Behörden längstens bls
' 5 . I u l l d, I . , an das k. k. Nepermärk>sch^
Gubtlnium zu überreichen, und sich nnt den
vurqelchrlebcnen Belagen über Alter, S l a n d ,
Gi l ld l tn, Sprachen, plactlsche Kenntnisse und
ih»e bisherigen Anstellungen »m Staatljo,ensse
auszuweisen. — K. K. Gubcrnlum Gray am
,5 . M i , 16/.5.

Z.829. (1) Nr. l52.St.G.V.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufsvcrstcigerung von mehrern, il^ d^r
Gemnlide Vallo^ im Bezirke Rovigno gtlegentn
Bruderschaft» K^ndsrealltäten. — I n Folge
hohen Hofklimmer 5 Präsidial » Ellaffes vom
3o. Aprll i6/»/4, N^. 3^69-1?. 1 ' . , w'rd
am 26 I u n l l. I . / ln den gewöhnlichen Amtsc
stunoen, bei dem k. k. Bez. Commissariate in
Rooigno/ Istllancr Krelscs, lm Wcge dcr
öffentlichen Versteigerung zum Ve>kaufe der
nachdenanntcn, ln der Gemeinde V<'l!e gllc»
genen Brudclschafl-Fondsrealltaten fllschruleli
werden, alS: : ) D s ln Eonircl^a Me,le «,nl>
«onscript. N,-< 196 gelcgcncn Hausl^, ,m btl«
lausigen Hlachenuihalle von , I ^ Kl^ftsl:
und ge'chaht auf 2 »3 fl. 2? kr. ; , ) des Acker,
und Rcocngrundes m Eontrada P, loi , im bei?
läufigen Fläch?nnuißc von drei Joch ttlN'/,!^
Klafter und geschätzt auf 38a st. / ^ 6 ^ k..;
3) des W a l d . und We,degrundis in Eon»
trada Pllo», nn de l!al,fig,n Flacheninhalte von
l 3 5 l ^ ) Klafter und geschayt auf 22 si.3l kr.;
^) des Brochgrundcs in Eontrada P l l o i , »m
beiläufigen Flächeninhalte von 12^0lUl Klafter
und geschaht auf 20 ss. ^0 kr.; 5) dcs Bach»
g'unves m l^ontrada Maruga, im bellaufigfi»
Flächenmaße von 1126 l ü Klafter u»d gc,
schäyc auf ^4 st. «4 kr.; 6) des steinigten Gm»-
d<b Eü'.si, »nEontrada Localella, im belläufig,n
Flächeninhalte von 598 l l l Klafter und geschaht
auf 9 fi. 56 kr.; 7) deb ik>rachgvnndes t5arsi,
ln Eontrada Locatclla, »m bllläufigen Flachen,
maße von » Joch 671 l^l Kiafter und geschähe
auf i g ft.ü^kl.; 9) deS OattcngrundtS nächN
dlm .̂ pause, »m beiläufigen Fläch,nm<iße von
Z9 ü l Klafter, glschatzt auf /,c» si. i v kc..;
9) deü W<!ldglundcs ln dcr G.gcnd Fincda,
un beiläufige,, Flächenmaße oon l)^'L ^II Klaf-
ter, geschaht auf9 ft. 7 kr. - - Dlcsc Neal'täccn
werden einzeln, so w>,e sie der obbenlnnne Fond h>»
sitzt U'd ^cn'kßl, obcr zu besihcn und zu gcmeßen
dercchligct gewesen wäre, um die oben a? gesfhle't
F,sc«lprclsc ausgc^oten rin^ dem Meistbietenden»
nnt Vordlhalldir.GenthlNlgung d«sh. 5, k.attß.

(2. Amts-Blatt Nr. cä. v> 1. Juni lü^z.)
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Hofkammev« Präsidiums überlassen werden. —
Niemand wirdzur Verstelgeruna zugelassen, der
«licht vorläufig den zchnltn The»l beb Flöcal»
Vrelses, entweder in barer s»nventlon»-Münze,
»her in östenllichln verzinslichen Slaatöpa-
pleren, nach ihrem zur Zelt des E»lages be»
kannten culsmäßlgell oder sonst gesetzlich be»
sslmmten Werche del dtr VersteigerungS-Com»
Mlstlvn erlezjl huben wist), ooer ellie auf bicscli
Betrag lautende, vorläufig von der erwähnl<n
sommlssion geprüfte l,nl> gesetzlich zm eichend bc»
fundene Sicherstellungs-Urkunde be,br,ligl. —
Die «»legte Lautwn wiro »«oem Llcil^nlen, mit
Ausnahme jenerdes MelstbleterS, nach beendigter
Versteigerung zurückgestelll; jene deü Meistole«
r<ls dagegen «vnd alö umfallen angeiehen wer-
den, wenn cr sich zur Errichtung deo olehfäü^en
«lontracles Nlchl herbeilassen wollte, obne oaß er
deßhalb von den, Kraft d l i ^lc,lal,onsacicS
übernommenen Verolndlichlli lcn befreit würde,
oder wenn er d,e zu bezahlende erste Rate deS
gemachten Anbotes,n r«r festgesetzten Ze,t n»cht de<
llchl'gcn würde. Bel pftlchlmaßlger Erfül lung
dieser Obliegmhcnen aber wnd lhln der erlegte
Beirag an eer listen Kaufschllling6i)alfle abge«
rechnet, oder dle sonli gclclstete Eaullvn rvleder
erfolgt werden. — Wer für elnen Dr i l l en einen
Anbot machen w i l l , ist verbunden, die von diesem
hlezu erhaltene Vollmacht der Velstelgerungs»
Commission zu überreichen. — Der Mclstbieier
hat dle Hälfte des Äaufschlllings »nnilhalb vier
Wochen nach erfolgtec und »hm bekannt ge>
machter Bestätigung dcs Veikaufßactes, und
noch vor der Uebergade ver Reull läl zu berich«
t lgcn; d»e andere Hälfte lann er gegen dem,
daß «r sie auf der ertauften, oder auf e»ner
andern, normalmäßlge Slcherhe,l gewahrenden
Realität g'ilndbüchtrllch ueisicherl, mit f lmfvom
Hundert ln E. M . vevz nsel , und d,e Zinsen in
halbjährigen Verfal lsl^ten abfüh>et, ln fünf
gleichen Jahresraten abtragen, »renn der Er»

^ehungspl t ls den Betrag von 5̂ > st. übelsteigt;
sonst aber wlrddlezwe»teHalfte döK^ufschlllings
binnen Jahresfrist, vom Tage d^r Uebergabe
ge>cchnet/ gegen d»e ersterwähnten Bed»ngn»sse
berzchtlget werden müssen. — Für den FaU,
«ls der Elsteher Wil lens warc, das 6nd Post i
obüngedeutete Gebäude abzutragen, und daß die
grundbücherllcheVll'sicherung desKaufschillings-
»eftes deßhalb auf linesolcke Neal fät nlchl erfol«
gen könnte, wird der Elsteher vflpftichlet seyn,
zur Zelt der Abtragung ein? andere gehörige
Rea l , ( au t i vn zu leisten. — Bei gleichen An»
boten niird demjenigen der Vorzug gegeben

werden, der sich zur sogleichen oder frühern
Berichtigung dcs Karifsch'llings herbeilaßt. —
Für dln F a l l , als b,r Ecstehec der Realität
contractsorüchig, und letzter« einem Wieder-
verkauft, dcss.n Anordnung auf Gefahr und
Kosten dcü ErsseherS dann sich ausdrücklich
vorbehallkli w i rd , ausgesetzt'rcrd n ft l l le, wrrd
es von dem Ermessen der k. k. Sla^lsgüler«
Veial lß i l l l l^s.Pcol ' lnz l^ l - Ec'inM'ssion abhäl,.-
gen, nichl ,n,r 0le Summe zu bestimmen,
welche btl der n.uen Fellbiciiüig für den
Ausnlfsprcls gelten solle, sonocin auch den
NellcltallonSaci inllveder unmircelvar zu gcn,h«
Mlgen, öder adcr dcnsellxn dem hohcn Hof<
kammer. Präsidium vorzulegen. Weder <,us
der Bestimmung des Ausrufsprciscs, noch au»
der Beschaffenheit der Genehmigung des Licita»
tionsactes kann oer conltactsbiüch<g gewordene
Käufer »rgend ell»e Einwendung gegen l)l<
Gültigkeit uno rechtlichen F lgcn dev Nclici ,
tailon herlcllen. — Nach oromilich rov sich
gegangener Verweigerung und rücksichtlich nach
bereits geschlossener ^ci tat ion w e r ^ n weliere
Anbote nicht mehr angenommen, s^ndcrn zu'
rüc7gc>vicsen werden, wvlal l f dle ^icltatlonslU'
stlgen insbesondere aufmerksam gemacht wirderl.
— Dle übrl^cn Verkaufvbcdlngnlsse, der Wcrch:
anschlag unc> die nähere Beschreibung der ;u
veräußernden Realitäten können von den Kaufe
lustigen bei dem k<ns. kö>ngl. Bez. Eommissa-
riate in Rovlgno eingesehen weroen. — Vol'.
der k. k. Staatsgüter Ver iußcrungs-Prov ln-
zial'<3ommissil)n. — Trlest am zo. M a l 1855.

O l t l ,
k. k. st^uh.c u. Präsidial-<Vecr«lar.>

L>tl»M ' unn lallvrechlllchr VerlauldasUllg.n
Z. 8 l 9 . (2) Nr . 3^47.

E d i c t .
Von dem k. k. Landrechte in Sleyermart

wird bekannt gemacht: Man habe a'.,f Ansuche
der I o h . Nep. und Elisabeth von Nevenourg'-
schcn Erden die q<richtlicheVcrsteio/rllllg dcrHcr,-
schaft Ober l i ch tenwald mit dem Rechte
auf einer Reichenburger G^voen-, W^in- und
Iugendzchcnt, dann derzui: Herrschaft 2^'erl,<l)-
tenwald 8,id Urb. Nr. 59 dicnstoaren Mal)lmü«)le,
der eben dahin 5nd Ber^-Nr. 22 und 25 dirnst--
baren Weingartrealität in Lampretschc und drg
dahin 5nl) Berg- Nr 273dlenstbarcn Weingall
AntheUeS in Podversch, so wie der dcm Markte
Lichtenwald untcvsteyenden Realitäter,, als detz
Dauses Nr 5^ zu Lichtenwald sammr Gründen,
dcä Ackers und der Wiese Urb. Nr . 12 ' , . , des
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Wiessteckcö Nrd. Nr. 1 5 ' / . , und deö Grundeä
in Dobrava Urb. Nr. 130, endlich die Verstei-
gerung der znr Herrschaft Rann 5"b Urb. Nr.
278, Berg Nr. 552, 55« , 557 , 558, 56(1,
577, 625, 653, 656 7̂  dienstbaren Weingär-
len, und oer dahin »ul» Urd. Nr. 31^3^/, und
3195 dienstbaren Neugrrindc, und zwar oezug-
lich jener Hälften dieser Realitäten, w.lche zum
Elisabeth v. Nebcnburgischen ^achl.iffc gehören,
aus diesem Nachlasse um den Äubrufspreiä uno
Pauschalbetrag von si. l50,000 E. M . be.vil-
l 'gtt, und hlezu die Vcrsteigerllngs-Hagsatzung
auf den 24. Juni d. I . Bornnttag um 10 Uhr
vor diesem l k. ^andrechte anberaumt. - Die
Herrschaft Oberlichtenw.lld liegt in Uniersteyer
im Cilli.r Kreise, 7 Meilen uon der Kreiostaot
(Silli an der Save, und an der Straße nach
Agram. — Das Schloßgebäuoe stehr auf einem
Hügel, an dessen Fuße der Martc Fichtenwald
liegt, und der Gavcstrom fließt, m>c der sluü-
sicht über die jenseits der Lave liebenden, im
Hintergründe durch die krainerischen Gebirge
Hrschll.'fsene freundliche ^bene. — Tasselbc be<
stcht alio einem Quadrate in 2 Stockwerken,
^n jedcr Ecke mic einem massivcn ^hlulne ver-
sehen, worin sich befinden zu ebener Erde, die
.v^nzl^i >nit 2 Zimmern, und ein großes Dienst-
botenzlmmer; dc^ Keller auf 2000 Eimer in
großen Gebinde,'., und/l besonderen Gewölben
ft'ir den Wirthscdascsgcdr^uch. I n der Mitte des
Schloßhofeö dejieyt eine Clstcrne. — Die bei-
den obern Stockwerke cn hallen eine schr gerän-
Mige Schwprapelle,2l Wohnzimmer, einen gro-
ßen Vvrsaal und den Arrest. Daä gan;e Oe-
Allude ist mit mehreren Blitzableitern versehen,
und die verschiedenen Wirthschaftögebäude ste-
hen vom Schloßgebaude in verschiedenen Zwi-
schcinällmcn abgesondert. — Die Hllrschaft
tommt im steyerm. stand. Kataster und in der
Wandtafel mit einer Bcansagung von 326 Pfund,
^ l kr. 3'/^ dl. an Rusticate, und mit einem 25
F Dom.llicalbcitrag pr. 731 si 6 kr. 1 ' / ,
dl. t l n , und besteht in Folge Statt gehab-
ter Zerstückungen derzeit aus 6 l 1 Rustikal-
llnd 5^3DomlNlkal - Unterthanen, dann 903
Bevgholoen mit dem Urbarialdienste. An bestimm-
en Gcloabgüi^n, Zinsgetreide, Kleiinechten,
'^obothcn, Be.grecht, Laudemien und Taxen,
^ n n in dem Wein - und Getreidezehenr, der
^"üd und Fischerei, eine Überfuhr und in ^ rün-
°cn jeder An . — Auszugsweise wird bemerkt,
kaß die Eindicnungsschuloigkcit an Zinägettvio
" ^ Abzua deö dermal bestehenden 20 /6 Ein-

lasscö - in 613 '/4 Metzen Weiden, 2'l "/z
Metzen Korn und 8 6 9 ' , Metzrn Hafrr ; dle
Nacuralrobolh aus 35 '/̂  Zug- und 3l82 Vz
Handiagen; das Naturalbergrecht aus 4i7^'/.
Eimer bestehe, und daS sechsjäh>ige Durchschnitts«
crglbniß an Garbenzehcnt einen jährlichen Vr-
trag oon 88 Schober, i 0 '/, darben Weizen,
6^ Schober 4 Garben Korn, i5 Schober 39
Ha>ben i r rs te , z7 Schober 3 Garben Spclt,
Uild 65 Schober Hafer; an Weinzchent ab^r
von jährlichen 365 C'imer 27 Maß ausreise. —
An Grünc'en gehören zu der Herrschaft: an
Farcen » l !N l l ) Klafter, an Obstgättc^
236 >m Klafter, an Aeckern i5 Io>k
376 l l l Rlaslcr, an Wieftn 57 Joch 593 l ü
Klaster, Weingärten z» Joch 375 lH K la f tn ,
an Hucweiden 'l- Joch ^ 2 9 ^ Klafter ulld a>c
^.lloung 65 i Joch 476 i__i Klafter, wozu jc»
doch noch kommen die b.sondcrs bestehenden, im
H^lkaufe eingeschlossenen unterthanigen Gründe
bei i 5 ' / , Joch an Ackern, »2 Joch an Wiesen,
l2 Joch ail Weingärten, 3 Joch an Obstgär-
ten uild 6 '/,. Jock an Wclde, Gestriipp u:id
Waldung. — Von den» AusrufKpreise pr.
L5<'/)<A> si (ZW. h^t jcder Kaufslustige uor 0er
Übergabe seines Anbotes l5,000 st. (>M. an
die Lmtatiollöcommission, <̂s zu dem auf den ».
Jänner »9^5 bestimmten Übergabstage aber wci«
terö 35,000 ss. (3. M . bar zu erlegen. —Unter
cinem wird b.'mcrk.', daß der volle Inhalt der
Vcrsteigerungs - Büngnisse sammt Schätzungen
in der Reg'ftralur ries^ö c. k. öandrechtes, b«
dem hierortigen Hof - und Gerichtsadvokaten
Dr. Dirnbor mid Dr. Humpl, bet dem Hos-uno
Gcrichtvadl)okal(N Dr. Pernfuß in Wien, Dr.
Zweier in Lawach und Dr. Plattner in Trieft ein-
gesehen werden tölll'en.—Gratz am 10.Mai i8 ' l ' l .

NrFiaiinnliche V'erlaultiarungen.
H. 832. (1) Nr. 8N2 .

K u n d m a ch u n g.
Zu den pro 18^'t für daS Aufsicht?per-

souale des .̂'aibachcr Gtrafhauseö anzuschaffen-
den Monturäsiücken werden nachbenannte, im
Wege der Minuendo-Licitation beizustellende
Artikel benöthigt, als: u) 13 Stück Hüte,
!>) 66'/4 Ellen '/4 breites mohrengraueö ein-
gelassenes Tuch, <') 4'/< Ellen "/. breites hell.
blaues eingelassenes Tuch, <l) 32 ' / , Duhend^
gelbmetallcne Knöpft, und e) 13 Paar Stic»
fe l .— Dle Minuendo-Licitation wird in Folge
hohen Gudernial-Decrcteö vom 20. Mai d.
I . , g . 10610, am 7. Juni d. I . um 10 Nl>r
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Vormittags btim Kreiöamte abgehalten wer-
ben. —> Wozu die Licfcl'ul,gsllllligcll hieuiit
eingeladen werden. — K. K, Kleisamt Lai-
l'Hch am 28. Ma i l S ^ .

Hemtllche ^erlautv^rungen.
Z. SH,. ( i ) 3t>. 2 ,9 .

V e r l a u t b a r u n g
her krainiscb ° ftälidllch Ver<.rdnstcn S te l le .—
I n der k. k. Theresianijchcn Nllterac<ldemie zu
Wlen 'st ein voll ' la^dig, und ein nur zum
2he,l mit cmtr jah'lichen Aufzahlung von
z b i st. /i2 kr. dotllter v»n Sch'!l>ndurg'ichcr
St,ftung5play l» E'ledlgulig gekomnnn. —
Äuf dlcse belden erledigten Stlfiungkplaye
haben Ulltergllichen Vtlhälcnlss'en vorzugsrvclse
Jünglinge au»i dcn Fam^l>cn des kramlschcn
N^els einen Anspruch/ wclchc sich in eincli,
7lllcv von 8 bis »2 Iahicn befinden. — Alle
Acltern cdcr Volmünder, welche sich um ci^en
ter zwe« ««lcdiglcn Stlfiuligsplähe für lhre
dazu geeigneten Sühne cder Pfttgebefohlesien
zu b.w'lben gcdenkcn, werden sonach aufglfor»
de , t , chrc Gesuche blnncn scchs Wochen, vom
3>lge der Kundmachung, bei der kraimsch'stan»
d.sch Verordneten St.He, welcher das P>asen«
sialwtisrtcht zuflcht, zu überreichen. Diese
Gcslicdc sind mit den Taufschcl»>es>, drn Schul-
zcu^nisscn, dem Pccken- rdcl Impsungßzcug-
,n<se, fcrliel mil d.m är^lichm Zlugnissc über
die rollkc'lnmrne Gcsundhell uî d cllut'. geladen
Fvö:̂ e< t'llu, endlich «nit den Bcw clscn ü^er den
A?cl und die Famlllcn» und dle Verniogenfl
Vc> hälinljse des betrcffi'nden Iün^l, l igs zu
d^lcgcn. — Ucbrl^cns wird sich rücksichllich
5>r sonstigen Erfoldcrlissc zur Auf'^hlne m
die Zhescsianisckc I^llcreslcadsmi.'auf dl,s Vu-
d rmal-U^laufschl'eibcn llc1<». Lalbach am 2.
Decenter 1L20, Nl ' . ,5o6c>/ bcz^gen. -> Lai-
bach am 2^. Ma< »3/,/».

5 crmlschte ^erlauldarungen
H. i ä ^ . (»") Nr. 2c,7<).

A m o r t i s a t i o n s - Ed ic t .
Bom gefertigten Bczillsgenchle, als Real«

Ilissanz, rvird hicmit allgemein llmd gemacht:
<Ẑ  icy auf Anlangen ^cr Theresia ^ohrmann,
glunbl)üchllchct, Besitzerinn des, der Stadlgült
Ncustatll b,ik Rect. Nr. , 6 , dienstbaren Hauses
sammt Oancll, in die Amortisalio«» h ^ , auf
dieser Realität mittels des P«rfahru„gK. Proto«
collö <!llc>. ,2. März »769, i6. April »169. zu
Ottl'st^» dcs ^rllnz v. Bertiaroizh'schcn Verlasses
rorgemeltlen S°hpost, mit Bescheid vom heutigen
g<n?il!> l̂ »rorten.

Es hadlü sonach alle Jene, welche auf diese
Sa^post eine», Anspruch zu machen getenttn,

solchen bmnen einem Iabre, sects Wochen un5
drei Tagen so gewiß gellend zu michcl,, als im
-Mengen ditscö Velfadrungs'Pl'otocoll lraft- ul?o
wirkungslos eiklärt und auf weiteres Anlangen
t,r Theresia Rohrma,in, dessen grundbüchliche
Ldschung veranlaßt werden würde.

Bezitlsgelickt Nuperlt.hos zu Neustadtl am
6. Juli » « ^

3 ^ 8 3 5 . (^)

D ^ Nachricht.
Die Niederinge der k. k pr iv.

wasserdichten Mai länder Seiden-
hüte welche immcr nach dcn billig-
sten Fabriks - Preisen vcrschlicßen
werden, ulw wegen ihrer vorzüglichen
Güte und billigen Preise fortwährend
großen Absatz fanden, befindet sich bei

am Haupiplatz, im Gallt'schtn Haufe

Monatzimmer zu vermiethen.
. I n der Spitalsgasse Nr. 267, tsi

fur einen einzelnen soliden Herrn ein
w,t alien Erfordernissen versehene!'' Zimmer
zu vergeben. Das Nähere dießfalls er«
fthrtman bei derHauseigenthümerinn und
gleichzeitig im hiesigen Zeitungs-Comptoir

3^i^"(2)' ' "
A n z e i g e.

Marie Thcr.se clo Sessl gibt sich die
Chrc, elnem hohen Adel Ulld verchrungswüre
dlgen Pllbllkum ergedenfi anzuzeigen, daß sie
Ulttcr»icht sowohl im Gcjang nach dcr schölisse»̂
iiallcnischen Methode, als in der italienische»
Sprache, in chrer elgencu Wohnung ft'wohl^,
als auch auf Verlangen außer dem Hause gt«
gen billige Bediliglnsse ertheilt, rrrzu sie sich
d,enssrvilllsisi erbatet.

Ihre Wohnung ist aufdem Corgssß,Pla^,
im ständischen 2heatergcbaude, im ersten Steck
rechts.

Z. 62^7^2)

5000 - 6i)00 tl.
sind gegen Leistung gesetzlicher
Sicherheit darzuleihen-—Nähe-
re Auskunft ertheilt H, f- und
Gerichtsadvocat Herr Dr. Klem-
dicnst, am Hauptplatze Nr . 26a.


